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 Grußwort 

Karben bleibt für uns ein wichti-
ger Teil unseres Lebensweges.  

Die Erinnerungen werden wir mit-
nehmen – wie kostbare Bilder in 
einem Album. 

Gleichzeitig gehen wir mit großer 
Zuversicht.  

Denn die Geschichte dieser Ge-
meinde hängt nicht an einzelnen 
Pfarrerinnen oder Pfarrern. Sie 
hängt an dem Gott, der seine Kir-
che baut. Er war vor uns da. Er 
wird auch nach uns da sein. Und 
er wird weiterhin Menschen beru-
fen, Türen öffnen, Hoffnung 
schenken und neues Leben 
wachsen lassen. 

Deshalb verabschieden wir uns 
nicht mit Wehmut allein, sondern 
vor allem mit Dankbarkeit und 
Vertrauen. 

Danke für die gemeinsame Zeit. 

Gottes Segen begleite euch auf 
allen Wegen, die vor euch liegen. 

Herzlichst, 

Eure Nadia und Simba Burgdorf 

Liebe Gemeinde, 

wenn wir an Karben denken, dann sehen wir Bilder. 

Vielleicht ist das passend, denn Erinnerungen funktionieren oft wie 
ein Fotoalbum. Man blättert Seite für Seite durch und entdeckt Au-
genblicke wieder, die längst vergangen sind und doch lebendig blei-
ben. Menschen, Begegnungen, Gespräche, Gottesdienste, Feste, 
Herausforderungen und Neuanfänge. Orte werden dabei nicht des-
halb besonders, weil sie außergewöhnlich wären. Sie werden be-
sonders durch das, was Menschen dort miteinander erleben – und 
durch das, was Gott an ihnen tut. 

Als wir unsere Predigt für die letzten „normalen“ Gottesdienste in 
Karben vorbereitet haben, sind wir auf die biblische Hafenstadt 
Jaffa gestoßen. Eine Stadt, die in der Bibel immer wieder auftaucht 
und doch nie selbst im Mittelpunkt steht. Jaffa wird bedeutsam, 
weil Gott dort Geschichte schreibt. Und je länger wir darüber nach-
dachten, desto mehr mussten wir an Karben denken. 

Karben war für uns ein Ort, an dem alles bereitliegt. 

Wie einst die Zedernstämme im Hafen von Jaffa bereitlagen, damit 
daraus der Tempel gebaut werden konnte, so haben wir hier Men-
schen erlebt, die ihre Gaben, ihre Zeit, ihre Ideen und ihre Herzen 
eingebracht haben. In den vergangenen Jahren durften wir erleben, 
wie viel Potenzial in dieser Gemeinde steckt. Wie aus Ideen Projek-
te wurden. Wie aus Begegnungen Beziehungen entstanden. Wie 
Menschen Verantwortung übernommen und Kirche gestaltet haben. 

Karben war für uns aber auch ein Ort der Entscheidung. 

Der Beginn der Geschichte des Propheten Jona in Jaffa erinnert da-
ran, dass Gott Menschen immer wieder ruft, sich auf seinen Weg 
einzulassen. Wir haben in Karben viele Menschen getroffen, die ge-
nau das getan haben. Menschen, die nicht gefragt haben: „Was ha-
be ich davon?“, sondern: „Was kann ich beitragen?“ Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagieren, Verantwortung übernehmen, Trost 
schenken, Hoffnung weitergeben und den Glauben im Alltag sicht-
bar machen. Dafür sind wir von Herzen dankbar. 

Und schließlich war Karben für uns ein Ort neuen Lebens.  

So wie Petrus in Jaffa das Mädchen Tabita wieder zum Leben er-
weckt hat.  

Die vergangenen Jahre waren für Kirche keine einfachen Jahre. Vie-
le vertraute Strukturen haben sich verändert. Manche Entwicklungen 
machten Sorgen. Dennoch haben wir hier erlebt, wie Neues wach-
sen kann. Neue Gottesdienstformen, neue Ideen, neue Begeg-
nungsorte, neue Wege des Glaubens. Wir haben erlebt, dass Gottes 
Geschichte mit seiner Kirche nicht endet, wenn etwas Altes vergeht. 
Sie beginnt oft gerade dort neu. 

Wenn wir nun weiterziehen und neue Pfarrstellen antreten, dann tun 
wir das mit einem Herzen voller Dankbarkeit. Dankbar für unzählige 
Gespräche, für Vertrauen und Offenheit, für gemeinsames Lachen 
und gemeinsames Ringen, für Mut und Kreativität, für Glauben und 
Gebet. Vor allem aber danken wir für die vielen Menschen, die diese 
Gemeinde ausmachen. 
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Nadia und Simba Burgdorf 
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 Ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist geben. Hesekiel 36,26 

Die Segenszeit ist für mich einer 
der schönsten und berührendsten 
Gottesdienste in Karben. Egal mit 
welcher Stimmung ich dorthin gehe, 
ich komme immer gestärkt, fröhlich 
und zuversichtlich nach Hause. Die 
Musik und vor allem auch das Mit-
singen (!) tun immer wieder gut. Die 
wunderbare Gemeinschaft, wo so 
viele Menschen miteinander Got-
tesdienst feiern. Auch wenn ich al-
leine dorthin gehe, fühle ich mich 
geborgen. Ich wünsche mir sehr, 
dass wir auch zukünftig ein Gottes-
dienstformat finden, dass die Men-
schen so begeistert und der Seele 
gut tut.                  Ina Lauster-Ulrich 
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Segenszeit in der Kirche Burg-Gräfenrode mit Pfarrer Simba Burgdorf 

Das wünschen wir,  
das wünschen wir von Herzen.  
Gott behüte eure Schritte!  
Niemals geht ihr ganz allein.  
Das wünschen wir,  
das wünschen wir von Herzen.  
Gott begleite eure Reise!  
Er wird immer bei euch sein. 

Mit großem Bedauern verab-
schiedet sich der Kirchenvor-
stand der Evangelischen Kirche 
Karben vom Pfarrehepaar Burg-
dorf. Zum 31. Juli haben beide 
die Gemeinde in Karben verlas-
sen.  

Pfarrerin Nadia Burgdorf war seit 
2018 Pfarrerin in Karben und 
Pfarrer Simba Burgdorf seit 
2022. Das Pfarrehepaar zieht 
aus privaten Gründen aus Kar-
ben fort.  

Wir bedanken uns bei beiden für 
ihr großes segensreiches Tun 
und die wunderbare Zeit mit 
ihnen in Karben. 

Wir wünschen ihnen und der 
ganzen Familie alles Gute und 
Gottes Segen. 

 

Nadia und Simba Burgdorf ha-
ben uns viele Jahre begleitet, 
mit uns Gottesdienste gefeiert, 
gesungen, gelacht, getrauert. 
Dieser Text wird weder ein voll-
ständiger noch ein objektiver 
Rückblick. Wir haben uns ganz 
bewusst entschieden, die Mo-
mente mit Nadia und Simba fest-
zuhalten, die jedem von uns be-
sonders in Erinnerung geblieben 
sind, uns berührt, beeindruckt 
und bereichert haben. 

Das Redaktionsteam 

Das Pfarrehepaar Nadia und Simba Burgdorf verlässt Karben  -  
Zeit zum Abschied nehmen und Danke sagen 

Nadia und ein unromantisches Ehepaar 

40 Ehejahre – das wollten wir feiern. Nein, nicht 
mit weißen Tauben fliegen lassen und Ringe tau-
schen, sondern einfach mit einer Segensandacht 
„Danke“ sagen. Ich glaube, mit unserer Aussage 
beim Vorgespräch „Wir sind beide unromantisch“ 
haben wir Nadia ein bisschen verunsichert. Aber 
unsere kleine Feier mit guten Freunden und Nach-
barn im Lieselturm gestaltete sie für uns ganz indi-
viduell, humorvoll und anrührend. An beide - Na-
dia und die Andacht - denken wir gerne zurück. 

Christiane Köber Pfarrerin Nadia Burgdorf bei der Segnung 
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 Abschied aus Karben 

An seinem ersten Gottesdienst 
in Klein-Karben brachte Pfr. 
Simba Burgdorf einen großen 
Zweig mit, den er im Kirchgarten 
geschnitten hatte. Mit diesem in 
der Hand stieg er auf die Kanzel, 
um die Geschichte von Jesus in 
der Wüste zu erzählen.  

Der Zweig diente als Synonym 
für den Ginster, der dank seiner 
tiefen Wurzeln in der Wüste ge-
nügend Wasser findet. Pfr. Burg-
dorf versuchte durch ausladende 
Gesten die Erzählung zu unter-
mauern. Dabei geriet er in Kon-
flikt mit dem Zweig im „Kampf“ 
um den begrenzten Platz auf der 
Kanzel. Er war sichtbar unglück-
lich. Die Kanzel war zu eng! 

Von diesem Tag an predigte Pfr. 
Simba Burgdorf vor dem Altar, 

hier hatte er genügend Platz für 
seine raumgreifenden Predigten. 

Horst Heckel 
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          Szenen aus der Predigt am 7. Juni 2026 

Liebevoller Umgang und Wert-
schätzung  

„Danke für…“, wie oft habe ich 
das in den letzten acht Jahren 
gehört. Mit dem Ankommen 
des Pfarrehepaars in Rendel - 
zuerst ein halbes Jahr noch mit 
Simba als Vertretung und dann 
Nadia nach ihrer Ordinierung 
veränderte sich die Zusammen-
arbeit zwischen Ehrenamtlichen 
und Pfarrpersonen spürbar:  

Ehrenamtliche Arbeit wurde 
auf eine mir vorher nicht be-
kannte Art gesehen und 
wertgeschätzt. Es waren je-
weils Begegnungen von Her-
zen.  

Das Begriffspaar „liebevoller 
Umgang“ habe ich seitdem 
öfter auch im beruflichen 
Kontext genutzt. 

Sabine Lehner-Zeiff 
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Nadia und ihr Lächeln: Beim KV Wo-
chenende 2024 und beim Abschied im 
Juli 2026 

Zu den „normalen“ Gottesdiens-
ten kommen immer weniger Be-
sucher und Besucherinnen. Ein 
Weg, um wieder mehr Men-
schen anzusprechen, ist es, aus 
der Kirche herauszugehen und 
den Gottesdienst dort zu feiern, 
wo die Menschen sind. 

 Auf dem Kärber Markt im Au-
toscooter 

 Heiligabend auf dem REWE-
Parkplatz in der Rendeler 
Straße: Dort konnten die Be-
wohner des Johanniterstifts, 
die z.T. nicht mehr das Haus 
verlassen können, am Fens-

ter am Gottesdienst teilha-
ben. 

Horst Heckel 
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REWE-Parkplatz 
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Predigt im Autoscooter 

Die Kirche muss zu den Menschen gehen 
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 Ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist geben. Hesekiel 36,26 
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Der letzte Gottesdienst mit Nadia und Simba Burgdorf - 5. Juli 2026 

Zum Abschied vom Pfarrehepaar Nadia und 
Simba 

Habt ihr es schon vernommen 

Habt ihr es schon vernommen? 
Habt ihr es schon gesehn? 
Sie sind grade erst gekommen und woll‘n jetzt 
schon wieder gehen? 
Ach Nadia und ach Simba, ihr macht uns sehr 
betrübt! 
Was haben wir verbrochen? Hab‘n wir euch 
denn nicht genug geliebt? 

Vor mehr als sieben Jahren traf Nadia bei uns 
ein. Simba kam drei Jahre später, 
wollte mit ihr zusammen sein. 
Rendel hat ein altes Pfarrhaus, dort hab’n sie 
sich‘s schön gemacht. 
Dort woll’n sie ewig bleiben, das haben wir uns 
naiv gedacht. 

Wenn Pfarrer Simba Dienst hat, schau’n alle 
nach ihm aus.  
Er kommt oft statt mit dem Auto mit dem 
Skateboard angebraust. 
Trägt er im heißen Sommer kurze Hosen unter 
dem Talar.  
Darf das ein Pfarrer machen? Danach fragt er 
nicht – Klar! 

Die Jahre sind vergangen, jetzt woll’n Burg-
dorfs wieder gehen.  
Ach das hat uns total überrascht, doch wir 
können es verstehen.  
Wir werden euch vermissen und der Abschied 
tut uns weh! 
Wir wünschen für die Zukunft euch alles Gute – 
Ade! 

Text von Willi Hilgers auf die Melodie von Flo-
wer of Beauty (Music by John Clements) 

Gemeinsame Predigt - was macht Gemeinde aus… Positio-
nen orientiert an den Himmelsrichtungen 

Der Chor - Text siehe rechts 

Der Kirchenvor-
stand sagt  
DANKE  

+ 

Vogeltränke von 
den Kigo-Kindern 
gestaltet 

Dekan Guth, Nadia + Simba Burgdorf; die 
Kirche in Rendel voll bis zum letzten Platz 

Segensworte zum Abschied 
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 Abschied aus Karben 
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Danke an die fleißigen Helfer und Helferinnen vorher und nachher! 
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Die Schlange der Menschen zum Abschiednehmen reichte bis auf die Straße… Der Pfarrgarten war voll mit Men-
schen aus ganz Karben. 

Nach dem Gottesdienst standen die Kigo-Kinder 
Spalier mit Seifenblasen. 

Die Teamer unterstützt von Christian Krüger mit Gitarre. 
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 Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Wie geht es mit den Pfarrstellen in Karben weiter? 

Zuerst die gute Nachricht: Beide 
Pfarrstellen werden neu ausge-
schrieben und hoffentlich bald 
besetzt. Die Stellenausschrei-
bung wird vermutlich im Septem-
ber im Amtsblatt veröffentlicht 
werden. Der Kirchenvorstand 
hat sich entschieden eine volle 
und zwei halbe Stellen auszu-
schreiben, mit der Option die 
beiden halben Stellen auf 
Wunsch auch zusammenzule-
gen. Auf diese Weise können 
auch Pfarrpersonen, die nur eine 
halbe Stelle suchen, erreicht 
werden. Bis zur Besetzung wer-
den sicher einige Monate verge-
hen. 

Das Pfarrhaus in Rendel wird 
kurzfristig renoviert und soll wie-
der als Pfarrhaus genutzt wer-
den.  

Regelungen während der Va-
kanz 

Bedingt durch zwei vakante 
Pfarrstellen, wird die Arbeit im 
Verkündigungsteam ab August 
in einigen Bereichen neu organi-
siert.  

 Pfarrer Dautenheimer wird 
vorübergehend die Seelsor-
gebezirke Burg-Gräfenrode, 
Kloppenheim, Okarben, Pet-
terweil und Rendel betreuen. 
Pfarrer Krüger übernimmt 
Groß-Karben und Klein-
Karben.  

 Die Gottesdienste werden 
von den beiden Pfarrperso-
nen und verschiedenen Prädi-
kanten und Prädikantinnen 
gehalten. 

 Unterstützung bekommen wir 
von Pfarrer Michael Clement, 
der ab August mit einer hal-
ben Stelle Vertretung in Kar-
ben machen wird. Pfarrer Cle-
ment begleitet die Gemeinde 
bis die Stellen neu besetzt 
sind. 

 Es wird auch immer wieder 
ehrenamtliche Angebote an 
den Sonntagen geben. Las-
sen Sie sich überraschen. 

 Gemeindepädagogin Anna 
Weide wird neben ihren zahl-
reichen Aufgaben auch die 
Minikirche in der evangeli-

schen Kita Burg-Gräfenrode 
übernehmen. 

 Die Besuchsdienstkreise wer-
den das Pfarrteam verstärkt 
bei den Geburtstagsbesu-
chen unterstützen. 

Gemeindebüro ab August 

Auch das Gemeindebüro wird ab 
August neu organisiert. Die Mit-
arbeiterinnen arbeiten nicht 
mehr getrennt nach Bezirken, 
sondern nach verschiedenen 
Aufgabenbereichen. So können 
wir Sie noch besser unterstützen 
und Ihre Anliegen effizient bear-
beiten.  

Die Öffnungszeiten des Büros 
werden sich ab August wie folgt 
ändern: 

 Mo:  9.00 - 14.30 Uhr 

 Di - Do:  9.00 - 12.00 Uhr 

Bitte verwenden Sie grundsätz-
lich die allgemeine Mailadresse: 
kirchengemeinde.karben@ekhn.de 

Ina Lauster-Ulrich 
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 Neues aus der Gemeindebücherei - Karben aktuell 

Jeanne ist 74 und hat kürzlich 
ihren Mann verloren. Sie findet 
sich in einer einsamen und fi-

nanziell prekären Situation wie-
der. Iris ist 33 und schwanger, 
versteckt sich in Paris, wo sie 
aus dem Koffer lebt, und sucht 
nach einer Unterkunft. Théo ist 
18 und Konditorlehrling. Er lebt 
in einem alten Auto, hat einige 
Jahre im Heim hinter sich, Erin-
nerungen an eine desolate Kind-
heit und braucht ebenfalls drin-
gend eine Bleibe. 

Geplagt von Geldsorgen kommt 
Jeanne auf die Idee, einen Un-
termieter in ihre große Pariser 
Wohnung aufzunehmen. Sie 
lernt Iris und Théo kennen und 
hat Mitleid mit beiden. Es bildet 
sich eine ungewöhnliche WG, 
eine Schicksalsgemeinschaft, 
aus der bald viel mehr wird: Er-
satzfamilie und Freunde fürs  

Leben. 

Diese Geschichte ist emotional 
und trotzdem leichte und lockere 
Unterhaltung. Man fühlt mit, 
manchmal zittert man mit und 
man freut sich mit den drei Per-
sonen über kleine und große 
Dinge. 

Ein tolles Buch, das eine sehr 
gute Abwechslung ist zu den 
vielen Krimis und Liebes-
Schnulzen, die man sonst stän-
dig zu lesen bekommt. 

Werner Reifschneider 

Hinweis: Dieses Buch können Sie 
– wie alle in dieser Rubrik vorge-
stellten Bücher – in der Gemeinde-
bücherei in der Westlichen Ring-
straße zu den Öffnungszeiten 
ausleihen. 

Buchbesprechung: Virginie Grimaldi – Unser Tag ist heute 
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 Kinder und Jugend 

Eine ganz besondere Karwoche 
erlebten in diesem Jahr die Vor-
schulkinder der evangelischen 
Kindertagesstätte Regenbogen-
land in Burg-Gräfenrode. Ge-
meinsam mit Gemeindepädago-
gin Anna Weide und der Rog-
gauer Jungschar-Teamerin Eva 
Kruszynski gestalteten die Kin-
der von Montag bis Gründon-
nerstag die „Unsichtbar-Woche“. 

An jedem Tag wurde ein eigen-
ständiges Thema behandelt, das 
von Anna und Eva liebevoll und 
detailreich vorbereitet wurde. 
Zudem sammelten die Kinder 
jeden Tag eine neue kleine Erin-
nerung in ihrer persönlichen 
Schatztruhe. 

Der Workshop startete nach ei-
ner gemeinsamen Begrüßung 
und Vorstellungsrunde zu „Liebe 
und Freundschaft“. Die Kinder 
beschäftigten sich zunächst mit 
den Fragestellungen „Was ist 
unsichtbar“, „Was liebe ich?“ 
und „Was ist in einer Freund-
schaft wichtig?“. In Form von 
Spielen, Liedern und Bastelakti-
vitäten wurden die persönlichen 
Antworten der Kinder gesam-
melt, und sie erhielten ihren ers-
ten Schatz, einen Herzstein. 

Am Dienstag beschäftigte sich 
die Gruppe mit dem Thema 
„Stärken und Schwächen“. Nach 
der morgendlichen Begrüßungs-
runde erhielt jedes Kind zu-
nächst eine „warme Dusche“. 
Dies ist eine wertschätzende 
Feedback-Methode, bei der je-
der Teilnehmer positive Eigen-
schaften, Stärken und nette 
Worte an ein anderes Kind rich-
tet. Ziel ist die Stärkung des Ge-
meinschaftsgefühls, des Selbst-
wertes und der Sozialkompe-
tenz. Eine weitere Bastelei in 
Form einer Medaille sowie ge-

meinsame Gespräche und Lie-
der sollten die Kinder dafür sen-
sibilisieren, dass Gott sie sowohl 
in ihren Stärken, als auch in ih-
ren Schwächen begleitet, und 
sie nie alleine gelassen werden. 

Mit Gott und Engeln startete der 
Mittwoch. Im Morgenkreis lasen 
Anna und Eva die Geschichte 
„Wie ist Gott?“ vor und stellten 
diese mit unterschiedlichen visu-
ellen Anschauungsmaterialien 
dar. Im Anschluss daran ist die 
Gruppe gemeinsam mit der Kir-
chenvorstandsvorsitzenden Ina 
Lauster-Ulrich in die Roggauer 
Kirche gewandert, in der sie an-
hand vorbereiteter Stationen Bil-
der finden sollten. Die Kinder 
hatten so die Gelegenheit, die 
Kirche zu entdecken und ken-
nenzulernen. Der Abschluss die-
ses Tages waren Engel-
Basteleien. 

Am Gründonnerstag wurde das 
Thema „Abschied und Freude“ 
thematisiert. Hierzu sammelten 
die Kinder ihre Gedanken zu 
den Fragen „Wie fühlst du dich, 
wenn du an die Zeit in der Kita 

zurückdenkst?“ und „Wie fühlst 
du dich, wenn du an die bevor-
stehende Schulzeit denkst?“ Da-
zu gestalteten sie mit Fingerfar-
ben und ihren Handabdrücken 
eine wunderschöne, bunte Blu-
menwiese. Ebenso halfen die 
„Großen“ dabei, ganz vielfältige 
und hoffnungsvolle Zukunfts-
wünsche der Kinder auf Kartei-
karten zu notieren. An einer rie-
sigen Luftballontraube befestigt, 
wurden diese dann in den Him-
mel  geschickt. Der letzte Schatz 
war ein Spiegel, so dass die Kin-
der sich selbst als Engel wieder-
finden und stets zuversichtlich 
und voller Vorfreude in ihren 
neuen Lebensabschnitt starten 
können. 

„In dieser Projektwoche habe ich 
ganz wunderbare und wertvolle 
Erfahrungen sammeln dürfen, 
die mich persönlich sehr berei-
chert haben. Anna und ich ha-
ben die gemeinsame Zeit mit 
den Kindern sehr genossen, und 
wir freuen uns auf weitere tolle 
Aktivitäten mit der Kita.“ 

Eva Kruszynski  

Die Unsichtbar–Woche in der Kita Regenbogenland in Roggau 

Luftballon mit Wunsch 
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 Kinder und Jugend  

Sommer in der Kita Burg-Gräfenrode und ein Abschied  

 

 

 

 

 

Das geplante Sommerfest in der 
evangelischen Kita Regenbo-
genland in Burg-Gräfenrode 
wurde aufgrund der extremen 
Hitze abgesagt. Es wird im Spät-
sommer nachgeholt. 

Die Verabschiedung von Heike 
Müller, der langjährigen Kitalei-
tung, fand deshalb nur in klei-
nem Rahmen statt. Frau Müller  
hat die Kita Ende Juni verlassen. 
Sie ist mit ihrer Familie nach 
Bayern gezogen und wird künftig 
wohnortnah arbeiten. 

Seit Februar 2013 war Heike 
Müller Teil unserer Kita. Sie be-
gann als Erzieherin direkt nach 
der Ausbildung in der Kita 
Zwergenburg, die sich damals 
noch in der Oberburg befand. 
Bereits im Zwischenquartier, in 
der ehemaligen Bücherei, wurde 
sie zur Leitung der Kita beauf-
tragt. Auch in schwierigen Zeiten 
hat sie die Kita mit viel Engage-
ment, Herz und Fachkompetenz 
geleitet.  

Wir sind froh und dankbar, dass 
sie so viele Jahre Teil unserer 
Kita war und wünschen ihr und 
ihrer Familie alles Gute und Got-
tes Segen. 

Die Stelle der Kitaleitung wird 
übrigens zum 1. August direkt 
wieder besetzt. Wir freuen uns 

Kim Fischer in Roggau begrü-
ßen zu dürfen. 

Ina Lauster-Ulrich 

Heike Müller  
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KiGo geht nach Sommerferien weiter 

Getreu dem Motto: 
„nach dem KiGo ist 
vor dem KiGo“ 
geht der Kindergot-
tesdienst nach ei-
ner kurzen Som-
merpause im Au-
gust weiter.  

Nach der emotio-
nalen Verabschie-
dung von Nadia 
und Simba im Mai-
KiGo freuen wir 
uns, dass der  
KiGo wie gewohnt 
fortgeführt wird. 

Das KiGo Team 
mit Nadia und Sim-
ba Burgdorf haben 
mit dem KiGo ein 
Projekt gestartet, 

dass aus unserer Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken ist. 
Mittlerweile kommen bis zu 50 
Kids und haben einen riesigen 
Spaß zusammen. 

Das KiGo Team lädt wieder ein 
zum Singen, Tanzen, Lachen 
und Basteln. Natürlich werden 
auch spannende Geschichten 
aus der Bibel erzählt. 

Treffpunkt ist 10.00 Uhr in der 
Kirche in Rendel oder Klein-
Karben. Wir freuen uns, dass die 
Teamer weiterhin die berühmte 
KiGo Pizza backen werden. Mo-
mentan werden im Akkord bis zu 
15 Pizzen pro KiGo gebacken. 
Die Termine für 2027 werden 
frühzeitig bekannt gegeben. 

Monique Röseler 
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 Kinder und Jugend 

Den Auftakt der neuen Saison 
gestalten am 24. Oktober zwei 
„alte Bekannte“, die auf vielfa-
chen Wunsch aus dem Publikum 
wieder nach Klein-Karben kom-
men: 

Märchen und Musik verzaubern 
Menschen seit jeher auf der 
ganzen Welt. 

Die Erzählerin Elfriede Gazis 
und die Konzertharfenistin Sonja 
Fiedler entführen die Besucher/-
innen in fremde Länder und Kul-
turen - in die Welt der Mythen 
und Märchen. Wie selbstver-
ständlich fügen sich dabei die 
Harfenklänge von Sonja Fiedler 
ein. Die miteinander verwobe-
nen Worte und Töne bilden ein 
wunderbar "märchenhaftes" Ge-

flecht. In der bereits mehrjähri-
gen Zusammenarbeit der beiden 
Künstlerinnen haben sich die 
märchenhaften Stunden zu ei-
nem absoluten Geheimtipp ent-
wickelt. 

Tauchen Sie ein in eine Welt 
voller Mythen und Märchen. 

Werden Sie Mitglied im Förder-
kreis 

Gefallen Ihnen unsere Konzer-
te? Würden Sie uns gerne mehr 
unterstützen? 

Dann werden Sie Mitglied in un-
serem Förderkreis. Für einen 
Beitrag ab 35 EUR pro Person 
und Kalenderjahr erhalten Sie 
neben der Spendenbescheini-

gung einen ermäßigten Eintritt 
zu den Konzerten sowie zusätz-
liche Informationen per Email. 

Mit der ersten Banküberweisung 
unter Angabe Ihrer Adresse und 
E-Mail werden Sie Mitglied: 

Ev. Kirchengemeinde Karben 

Sparkasse Oberhessen 

IBAN: DE76 5185 0079 0027 
1830 50 

Verwendungszweck: Förderkreis 
Musik in der Kirche 

Horst Heckel 

Saisonstart 2026 - 2027 

Du willst Teamer/Teamerin sein?  

Dann melde dich an zu einer 
spannenden Woche in den 
Herbstferien und lass dich zum 
Jugendleiter / zur Jugendleiterin 
ausbilden.  

Hier lernst du, wie man gut Spie-
le anleiten kann - was dir hilft 
eine Jungschargruppe zu be-
schäftigen. 

Hier erfährst du etwas über Auf-
sichtspflicht - was dir hilft 50  
Kindergottesdienstkinder im 
Blick zu behalten.  

Hier übst du deinen Glauben 
auszudrücken - was dir in der 
Arbeit mit Konfis nützlich ist. 

Hier hast du die Gelegenheit die 
Organisation von größeren Pro-

jekten in der Kinder- 
und Jugendarbeit ken-
nenzulernen und aus-
zuprobieren. 

Du hast noch Fragen 
was da so passiert und 
wer dabei ist?  

Dann melde dich ger-
ne bei Gemeindepäda-
gogin Anna.  

Kontaktdaten siehe 
Rückseite. 

Ich freue mich auf eure 
Anmeldungen. 

Anna Weide 

Veranstaltungshinweise 
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 Veranstaltungshinweise 

Pilgern auf dem Lutherweg - „Herbstbilanz zur Jahreslosung“ 

„Siehe, ich mache alles neu!“ Offenbarung 21,5 

Beim Anpilgern im März konnten 
wir die aufbrechende Natur be-
wundern, wir freuten uns über 
den Neuanfang der Natur.  

Wie ist es uns im letzten Halb-
jahr ergangen?  

Wo wurde uns 
ein Mutmach-
wort von Gott 
zugesprochen?  

Wo sehen wir 
jetzt schon ein 
Licht für unse-
ren weiteren 
Lebensweg? 

Herzliche Einla-
dung zu einem Pilgertag auf 
dem Lutherweg 1521 von Wöl-
fersheim nach Trais-Horloff, ca. 
12 km, 19. September 2026, 
8.15 Uhr bis ca. 18.00 Uhr 

Wir treffen uns um 8.15 Uhr am 
Bahnhof in Groß-Karben, fahren 

mit der Bahn bis Wölfersheim 
und pilgern bis zur Kirche in Ber-
stadt. Dort haben wir eine An-
dacht in der Kirche und setzen 
unseren Weg an der Wetterauer 
Seenplatte entlang bis Trais-
Horloff fort.  

Bitte denken Sie an wetterfeste 
Kleidung und ein Lunchpaket für 
unterwegs. 

Leitung: Anita Thilthorpe und 
Waltraud Fehse 

Anmeldung und Information bei 
Waltraud Fehse, Tel. 0 60 39 - 
78 31, Email: juw@diefehses.de 
bis 12.09. 

Waltraud Fehse 

„Kinderarmut im Fokus: Benachteiligt von Anfang an?“ 
Konferenz zeigt Herausforderungen und Wege zu mehr Teilhabe 

Wer in Armut aufwächst, hat oft 
schlechtere Chancen auf Bil-
dung, gesellschaftliche Teilhabe 
und ein selbstbestimmtes Le-
ben. Laut dem Statistischen 
Bundesamt waren im Jahr 2024 
rund 2,2 Millionen Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren in 
Deutschland armutsgefährdet – 
das ist etwa jede siebte junge 
Person.  

Welche Strukturen sind notwen-
dig, um allen Kindern gleiche 
Bildungschancen zu eröffnen?  

Wie kann es gelingen, Benach-
teiligung abzubauen und echte 
Teilhabe zu ermöglichen? Und 
wie können Stigmatisierung 
überwunden und die Kinder ge-
stärkt werden?  

Diesen Fragen widmen sich die 
Evangelische Familienbildung 
Wetterau, das Evangelische De-
kanat Wetterau und die Evange-
lische Friedensgemeinde Fried-
berg mit einer Konferenz, die 
Kinderarmut und Bildungsun-
gleichheit in den Fokus rückt 
und nach konkreten Lösungsan-
sätzen sucht.  

Unter dem Titel: „Kinderarmut im 
Fokus: Benachteiligt von Anfang 
an? – Herausforderungen und 
Wege zu mehr Teilhabe“ sind 
alle Interessierten am Mittwoch, 
2. September ab 19.00 Uhr in 
die Friedberger Stadthalle ein-
geladen.  

Die Veranstaltung richtet sich an 
Eltern, Erzieher, Lehrkräfte, Kita- 
und Schulleitungen, Vertreter 

von Wohlfahrtsverbänden sowie 
die engagierte Zivilgesellschaft. 

Prof. Dr. Michael Klundt, Politik-
wissenschaftler, Kindheitsfor-
scher und Professor für Kinder-
politik an der Hochschule Mag-
deburg-Stendal, wird einen Im-
pulsvortrag halten.  

Beim anschließenden Podiums-
gespräch diskutieren Vertreterin-
nen und Vertreter aus Politik, 
Kita und Schule sowie der Refe-
rent gemeinsam mit dem Publi-
kum über Wege zu mehr Teilha-
be.  

Zur besseren Planung wird um 
Anmeldung der Teilnahme ge-
beten per E-Mail an:  
konferenz@ 
familienbildungwetterau.de 
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 Veranstaltungshinweise 

Indische Küche - Viele unterschiedliche Gerichte 
und Kochstile bestimmen die Küche Indiens. Es 
entstehen zusätzliche Kosten für Lebensmittel: 
Bringen Sie bitte 20 Euro in bar am Kurstag mit. Fr. 
21.08.26 von 15.00 bis 18.00 Uhr  

 

Qigong für Senioren - Sanfte Übungen für mehr 
Ruhe und Beweglichkeit, ab Di. 11.08.26, 8 x 1 
Std., dienstags von 14.00 bis 15.00 Uhr  

 

Freude am Beweglich-Sein für Senioren - Mit dem 
Älterwerden ist das Beweglich-bleiben zunehmend 
wertvoll und hilfreich. Ab Do. 20.08.26, 6 x 1 Std., 
donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr  

 

Pilates trifft Beckenboden - PILATES ist eine sanf-
te, aber überaus wirkungsvolle Trainingsmethode 
für den Körper und auch den Geist. Ab Di. 
11.08.26, 8 x 1 Std. von 16.30 bis 17.30 Uhr  

 

Klangabenteuer für kleine Helden (0 - 2 Jahre)  -  
In diesem Kurs entdecken Babys und Kleinkinder 
gemeinsam mit einer Bezugsperson spielerisch 
ihre Welt. Ab Mi. 12.08.26, 8 x 1 Std. jeweils von 
16.00 bis 17.00 Uhr  

 

Yoga für Kinder (6 - 10 Jahre)  -  Gemeinsam mit 
Yogi-Löwe lernen die Kinder sich zu entspannen 
und zur Ruhe zu kommen. Ab Sa. 15.08.26, 7 x 1 
Std. jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr  

 

Mutig & Stark durchs Leben  -  Selbstbehauptungs- 
und Resilienzkurs für Kinder von 6 - 11 Jahren. Ab 
Sa. 15.08.26, 7 x 1 Std. von 11.30 bis 12.30 Uhr  

 

Event: Kinder-Nähkurs für Anfänger (7 - 12 Jahre)  
Sa. 12.09.26 von 16.00 bis 18.00 Uhr 

 

Anmeldung über Ev. Familienbildung Wetterau 
Tel: 0 60 31 - 1 62 78 00 
info@familienbildungwetterau.de 

Kursangebote in der Ramonville-Str. 2 

Beim Wettbewerb „STADTRADELN – Radeln für 
ein gutes Klima“ geht es um Spaß am und beim 
Fahrradfahren, aber vor allem darum, möglichst 
viele Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad 
im Alltag zu gewinnen und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. 

Letztes Jahr war unsere Teilnahme erfolgreich: Mit 
19 aktiv Radelnden und 4.284 km haben wir den 5. 
Platz erreicht. Mit insgesamt 31 Teams wurden 
172.987 km geradelt. Den 1. Platz erreichte die 
Kurt-Schumacher Schule mit 101.157 km.  
 

In diesem Jahr werden die evangelische und die 
katholische Kirche als ein Team „Kirche Karben“ 
teilnehmen. Wir würden uns freuen, wenn noch 
mehr Radfahrer ihre Kilometer für das Team 
„Kirche Karben“ eintragen. Ab sofort ist die Regist-
rierung unter www.stadtradeln.de/karben möglich. 

Am Sonntag, den 23. August um 11.00 Uhr findet 
ein kurzer Gottesdienst an der ev. Kirche in Rendel 
statt. Anschließend beginnt die Radtour über Kar-
ben bis zum Bike-Park nach Okarben. Dort werden 
die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden in 
ihre Konfi-Zeit mit Gottes Segen gesendet. Im An-
schluss daran sind alle eingeladen, ein Picknick 
auf dem Gelände zu veranstalten. 

Bitte beachten Sie die Presse und die Homepage 
der Stadt, wenn Sie an weiteren organisierten Rad-
touren Interesse haben. 

Joachim Fehse 
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Anzeigen 

  Bestattungsinstitut  
 Thorsten Winter  

 Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
 Überführungen 
 Sarglager 
 Erledigung aller Formalitäten 
 Bestattungsvorsorge 
 Gesamtorganisation 

        Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen  

61206 Wöllstadt  
Hanauer Str. 3  

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61184 Karben 
Heldenberger Str. 3  
Tel.: 0 60 39 / 37 74 

61194 Niddatal 
Steinkautenweg 

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61197 Florstadt 
Niddastrasse 9 

Tel.: 0 60 35 / 9 67 10 10 
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 Veranstaltungskalender  

Fortsetzung siehe nächste Seite 

Datum Uhrzeit Ort Infos 

Mo. 10. August 19.00 Uhr RE Handarbeitsgruppe 
 

Di. 11. August 19.30 Uhr öPW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Do. 13. August 15.00 Uhr PW Dorfgespräch 
 

So. 16. August  15.00 Uhr GK Trauertreff im Kuhtelier 
 

Mi. 19. August 14.30 Uhr PW Seniorenkreis 
 

Mi. 26. August 15.00 Uhr BG Seniorenkreis (Gymnastik mit Helga Böhner)  
 

Fr. 28. August 19.00 Uhr BG Turmzeit 
 

Do. 3. September 15.00 Uhr KK Seniorenkreis „Erzählcafé 
 

So. 6. September 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
 

Di. 8. September 19.30 Uhr öPW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Do. 10. September 15.00 Uhr  PW Dorfgespräch 
 

So. 13. September 11.00 Uhr 
15.00 Uhr 

PW 
GK 

Offene Kirche: Musikalischer Morgen mit Rolf Weber  
Trauertreff im Kuhtelier 
 

Mo. 14. September 19.00 Uhr RE Handarbeitsgruppe 
 

Mi. 16. September 14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

PW 
GK 

Seniorenkreis 
Seniorenkreis (Stuhlgymnastik mit Karin Scholz) 
 

Sa. 19. September 08.15 Uhr   Pilgertour von Wölfersheim nach Trais-Horloff, siehe S. 13 
 

Mo. 22. September 19.00 Uhr GK Singabend in der Kirche 
 

Fr. 25.September 19.00 Uhr BG Turmzeit 
 

Mi. 30. September 15.00 Uhr BG Seniorenkreis: Erntedank 

Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Gruppen und Kreise jeweils in den Gemeindehäusern/
-räumen (GH) statt. Adressen siehe Seite 28/29 
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 Veranstaltungskalender  

Datum Uhrzeit Ort Infos 

Do. 1. Oktober 15.00 Uhr KK Seniorenkreis: „Tom Meusert erzählt Geschichten auf Hes-
sisch“  

So. 4. Oktober 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
 

Do. 8. Oktober 15.00 Uhr PW Dorfgespräch 
 

So. 11. Oktober 11.00 Uhr PW Offene Kirche: Andacht mit Dr. Michael Frase  
 

Mo. 12. Oktober 19.00 Uhr RE Handarbeitsgruppe 
 

Di. 13. Oktober 19.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GK 
öPW 

Weinabend 
Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

So. 18. Oktober 15.00 Uhr GK Trauertreff im Kuhtelier 
 

Mi. 21. Oktober 14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

PW 
GK 

Seniorenkreis 
Seniorenkreis: Vortrag zum Thema „Gesundheitstraining und 
Regeneration“ (Herr Nichterlein) 
 

Sa. 24. Oktober 18.30 Uhr KK Konzert „Märchen und Harfe“ (siehe Seite 12) 
 

So. 25. Oktober 11.00 Uhr PW Offene Kirche: Meditatives Singen mit Familie Sylla  
 

Fr. 30. Oktober 19.00 Uhr BG Turmzeit 
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Hinweise: 

Aktuelle Informationen finden Sie jeweils in den Schaukästen, der Presse bzw. auf unserer Webseite. 
Abendmahl in den Gottesdiensten wird in der Regel mit Traubensaft und Einzelkelchen gefeiert. 
Adressen der Gottesdienstorte/Kirchen (soweit nichts anderes angegeben) siehe Seite 18 unten. 

Evangelische Gottesdienste in Karben 

Datum Uhrzeit Ort  Hinweise 

So. 2. August 
9. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr 
 

PW 
 

Pfr. Dautenheimer Sommerkirche + Verabschiedung 
Horst Preißer 
 

So. 9. August 
10. So. nach Trinitatis 
 

11.00 Uhr 
 

RE Prädikantin Hück 
 

Sommerkirche 

So. 16. August 
11. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Dautenheimer  
Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer  
 

 

So. 23. August 
12. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr 
 

RE 
 

Pfr. Dautenheimer  
 

Godi zum Stadtradeln (siehe Seite 
14) und Einführung der neuen  
Konfis 2026/2027 
 

So. 30. August 
13. So. nach Trinitatis 
 
 
 

Vorausschau:  
Erntedank 2026 
 

18.00 Uhr 
 

öPW 
 

M. zur Löwen/Birgit 
Drews 

Ökumenische Taizéandacht  
in St. Bardo 
 
 
 
Die Gottesdienstplanung Septem-
ber, ff. war zum Redaktionsschluss 
noch nicht abgeschlossen. Bitte auf 
Aushänge bzw. Webseite achten. 

27. September 
17. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

PW 
BG 
GK 

Pfr. Dautenheimer 
Anna Weide 
Pfr. Krüger 
 

 
Mit KiTa 
Mit KiTa 

4. Oktober 
18. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
RE 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 

 
Gemeinsamer Erntedankgottes-
dienst KK + RE 

BG Burg-Gräfenrode,  
Ev. Kirche, Weißenburgstraße 5 

GK Groß-Karben,  
Ev. Kirche, Burg-Gräfenröder Straße 8  

KK Klein-Karben,  
Ev. Kirche, Am Lindenbaum 6 

OK Okarben,  
Ev. Kirche, Hauptstraße 39 

PW  Petterweil,  
Ev. Kirche, Alte Heerstr. 1 

RE Rendel,  
Ev. Kirche, Klein-Karbener-Str. 5 

Adressen der Gottesdienstorte  
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 Gemeindenachrichten - Kinder und Jugend 

Nachdem die „Familiade“ im 
JuKuz vergangenes Jahr wegen 
Regens abgesagt werden muss-
te, war die Wetterlage auch in 
diesem Jahr wieder eine span-
nende Herausforderung. 

Bei dem großen Fest am 31. Mai 
auf dem Gelände vom Jugend-
Kulturzentrum waren alle Fami-
lien aus Karben eingeladen, Ver-
eine kennenzulernen, Initiativen 
zu sehen und mit einer Stempel-
karte so viele Stempel an den 
unterschiedlichen Ständen zu 
sammeln, dass es für die kleine 
Preisvergabe am Ende reicht. 

Wir haben uns ökumenisch mit 
dem Stand „Religion“ zusam-
mengetan und konnten so gleich 
zwei Mitmachspiele anbieten. 
Alle Familien, die gemeinsam 
den Barfußpfad absolvierten  
oder die Gegenstände in Fühl-
kisten erraten konnten, bekamen 
eine Hand oder einen Fuß auf 
ihre Stempelkarte gedrückt. 

Viele Teamer halfen mit, um al-
len Besuchern des Festes ein 

Glitzertattoo zu pinseln oder Ge-
sichter zu schminken. Ein be-
sonderer Hingucker waren die 
Riesen-Seifenblasen zum Mit-
machen und die Fotowand, mit 
der man sich selbst im Engels-
kostüm fotografieren konnte.  

Trotz der unklaren Wetterlage 
war das Fest sehr gut besucht 

und bot für alle Altersgruppen 
ein buntes Programm und viel-
fältige Verpflegungsangebote. 
Von unserem Stand aus konnten 
wir verschiedene Tanz- und Mu-
sikaufführungen verfolgen, und 
beim Schlendern über die große 
Wiese wurde deutlich, wie viele 
Menschen sich in Karben für Fa-
milien engagieren und einset-
zen.  

Ohne das große ehrenamtliche 
Engagement wäre eine so große 
Veranstaltung nicht denkbar. 

Und wer hätte es gedacht, das 
angekündigte Gewitter zog ir-
gendwo bei Friedberg vorbei 
und alle Pavillons konnten nach 
einem erfolgreichen Tag wieder 
trocken eingepackt werden.  

Vielen Dank an alle, die mitge-
macht haben und vorbeigekom-
men sind! 

Anna Weide 

Kirche beim Familienfest  

Attraktionen beim Familienfest 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

Mit ihrem neuen Theaterstück 
„Kurhotel Royal“ sorgte die Ren-
deler Theaterfamilie Dippes er-
neut für beste Unterhaltung. In 
fünf ausverkauften Vorstellun-
gen entführte die Laienspiel-
gruppe der evangelischen Kir-
chengemeinde Karben ihr Publi-
kum im Gemeindehaus in ein 
vermeintliches Fünf-Sterne-
Hotel im Schwarzwald. 

Im Mittelpunkt stehen die beiden 
Freundinnen Karin Dippes und 
Gissela, die eigentlich einen ent-
spannten Wellnessurlaub genie-
ßen wollen. Doch statt Erholung 
erwartet sie ein turbulentes 
Abenteuer: So war es Gode Els-
beths letzter Wunsch, dass die 
beiden deren Asche heimlich im 
Rosengarten des Kurhotels ver-
streuen. Von Beginn an sorgt 
diese ungewöhnliche Mission für 
zahlreiche Missverständnisse 

und jede Menge Situationsko-
mik. 

Im Hotel treffen die beiden auf 
eine bunte Schar skurriler Gäs-
te: eine vermeintliche Schau-
spielerin aus längst vergange-
nen Zeiten, eine Kochkäsfabri-
kantin aus dem Vogelsberg, die 
Influencerin Pia Pure Life, und 
Cora, Chefin eines renommier-
ten Modelabels. Die finanzielle 
Lage des Hotels ist katastrophal, 
das Personal spart an allen 
Ecken. Statt der kulinarischen 
Highlights gibt es Gulasch und 
Kartoffelbrei, und schräge Well-
nessanwendungen sorgen eher 
für Frust statt Erholung. Schnell 
wird deutlich, dass das angebli-
che Luxus-Hotel seine fünf Ster-
ne kaum verdient hat. Zu allem 
Übel hat sich ein Hoteltester in 
das Hotel eingeschlichen. Es 
hagelt eine vernichtende Kritik 

und der Verlust des Kur-
Zertifikats. Das Hotel müsste 
endgültig schließen und alles 
scheint verloren. Gemeinsam 
schmieden die Hotelgäste einen 
Plan, um das Haus vor dem Aus 
zu retten. 

Das Publikum war von den Auf-
führungen begeistert und dankte 
dem Ensemble mit langanhal-
tendem Applaus. Besonders ge-
lobt wurden die gelungene Mi-
schung aus Humor, „Rendeler“ 
Mundart und liebevoll gezeich-
neten Charakteren. Unter der 
Leitung von Frank Braunroth be-
wies die Theaterfamilie Dippes 
einmal mehr, wie viel Herzblut 
und Leidenschaft in ihren Auf-
führungen steckt. Das einhellige 
Fazit der Zuschauer: ein rundum 
gelungener Theaterabend mit 
viel Witz, Charme und bester 
Unterhaltung. 

Der Erlös der Veran-
staltungen kommt ei-
nem Projekt des För-
derkreises „Kirche in 
Rendel“ zugute.  

Frank Braunroth 

Theaterfamilie Dippes begeistert mit „Kurhotel Royal“ 

Die Dippes-Theaterfamilie im Fünf-Sterne-Hotel im Schwarzwald. 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

Mit einem gemütlichen Grill-
abend im Kirchgarten von St. 
Michaelis haben die Mitglieder 
des OGA-KK zusammen mit ih-
ren Partnern und Partnerinnen 
Pfr. Simba Burgdorf verabschie-
det. In den Gesprächen wurde 

u.a. diskutiert, wie die Zeit der 
Vakanz gestaltet werden könnte.  
Zur Erinnerung an seine vielfälti-
ge und innovative Arbeit schenk-
ten die OGA-Mitglieder Pfr. 
Burgdorf zum Abschied ein Fo-
tobuch.  

Horst Heckel 

Der OGA Klein-Karben verabschiedet von Pfr. Simba Burgdorf  
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Trotz kühler Temperaturen und 
Regen kamen ca. 140 Men-
schen zum Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt. Beate Koff- 
ler, Pfr. Christian Krüger und Pfr. 

Eckart Dautenheimer predigten 
darüber, wie wir Christinnen und 
Christen an Himmelfahrt mit 
Christus und dem Himmel ver-
bunden werden.  

Diese Verbindung mit dem Him-
mel ermöglicht es auch, dass wir 
Gläubigen uns untereinander 
verbinden, wie alle es beim 
Agape-Mahl mit Brot und Trau-
ben schmecken durften. Von der 
Verbindung mit dem Himmel und 
anderen Menschen bezeugten 
über 100 Zettel, auf denen die 
Gottesdienstteilnehmer/-teilneh-
merinnen geschrieben haben, 
welche Vision sie für die Kirche 
in Karben haben und welchen 
Anteil sie gerne dazu beitragen 
möchten.  

Nach dem Gottesdienst wurde 
im Gemeindehaus zusammen 
gegessen, getrunken und viel 
erzählt. Es gab leckere Würst-
chen, die ökumenisch gegrillt 
wurden, und ein großes Salat- 
und Kuchenbuffet, zu dem aus 
allen Stadtteilen aus evangeli-
schen und katholischen Küchen 
Leckereien beigetragen wurden. 

Pfr. Eckart Dautenheimer 

Himmelfahrtsfest mit guter Stimmung 

Zum Glück konnte der Gottesdienst in der schönen Kirche in Groß-
Karben stattfinden. Das Orchester UNISONO sorgte für gute musika-
lische Stimmung. 
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Der diesjährige Seniorenausflug 
von KK und GK ging zum Hof 
der Familie Rheul, „Wetterauer 
Früchtchen“ genannt, einem 
hochmodernen Spargel/
Erdbeerhof mit Hofladen und 
Hofcafé.  Von 11.00 - 17.00 Uhr 
waren wir mit Busfahrer Michael 
unterwegs, der uns sicher durch 
die schöne Wetterau fuhr.   

Wir genossen das Spargel-
Buffet in der umgebauten alten  

Scheune. Anschließend hatten 
wir eine Führung mit Frau 
Densow. Wir lernten Historie 

und Arbeitsweise des Hofes 
kennen und erfuhren, dass ca. 
200 Saisonarbeiter aus ver-
schiedenen Ländern dort arbei-
ten, essen und schlafen.  
70 ha Spargel, Erdbeeren und 
Himbeeren werden mit effektiver 
Technik angebaut und verarbei-
tet. Ziel des Eigentümers ist es, 

regional, ressour-
cenbewusst und im 
Einklang mit Natur 
und Umwelt zu ar-
beiten. Chemie 
kommt nur im äu-
ßersten Notfall zum 
Einsatz, daher kann 
der Hof nicht biolo-
gisch zertifiziert wer-
den.  
Jedes Jahr werden 
1,2 Mio. Erdbeer-
pflanzen aus Eng-
land bezogen, frisch, 
fast ganz maschinell gepflanzt 
und drei Jahre lang geerntet. 
Eine Tröpfchenbewässerung 
sorgt für sparsamen Wasser-
haushalt, die Wasserzufuhr wird 

zentral je nach Bedarf gesteuert.  
Von allen Dächern wird Wasser 
in zentrale Becken geleitet. Ko-
kuserde nimmt das Wasser gut 
auf und hält es lange und kommt 
in allen Hochbeeten zum Ein-
satz. Die notwendige elektrische 
Energie für die Technik wird zum 
großen Teil über Solarpanels auf 
den Dächern des Hofes erzeugt. 

Beeindruckend fanden alle Seni-
oren und Seniorinnen die Verar-
beitungshalle. Der Spargel wird 
elektronisch nach Länge, Dicke 
und Farbe sortiert und maschi-
nell gebündelt. Abfälle werden 
als Dünger wieder aufs Land 
gebracht. 
Im Anschluss an die Führung 
schmeckte der Erdbeerkuchen 
besonders gut. Auch der Hofla-
den fand allgemein Anklang. 
Keiner hätte gedacht, dass in 
der Wetterau innovative Betriebe 
dieser Größenordnung zu finden 

sind. Gut genährt und voller neu-
er Eindrücke ging es fröhlich zu-
rück nach Karben.  

Rosel Schneider 

Seniorenausflug am 20. Mai zu den „Wetterauer Früchtchen“ 
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Verarbeitungshalle 
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Sortierter Spargel 
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Ankunft auf dem Hof der Familie Rheul 
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Frühlingsfest des Diakonievereins ein voller Erfolg 

Erstmals fand in diesem Jahr 
anstelle der traditionellen Ad-
ventsfeier ein Frühlingsfest des 
Diakonievereins statt – und die 
Entscheidung dafür hätte kaum 
schöner bestätigt werden kön-
nen. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen 
kamen rund 50 Mitglieder und 
Freunde des Vereins zusam-
men, um einige schöne und ge-
sellige Stunden miteinander zu 
verbringen. Unter schattigen 
Bäumen entstand schnell eine 
fröhliche und entspannte Atmo-
sphäre, in der viele gute Gesprä-
che geführt und alte Kontakte 
gepflegt wurden. 

Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Frisch ge-
grillte Würstchen, leckere Salate 
und knusprige Brötchen fanden 
großen Anklang bei den Gästen. 
Besonders schön war zu erle-
ben, wie viel Freude das ge-
meinsame Zusammensein berei-
tete. 

Bereichert wurde der Nachmit-
tag durch eine kurze Andacht 
von Pfr. Krüger, der mit seinen 
Worten zum Innehalten und 
Nachdenken einlud.  

Auch das gemeinsame Quiz-
Spiel sorgte für viele heitere Mo-
mente und regte zum Mitma-

chen an. Eine vorgelesene Ge-
schichte und ein gemeinsam ge-
sungenes Lied rundeten das 
Programm stimmungsvoll ab. 

Am Ende waren sich alle einig: 
Dieses Frühlingsfest war ein 
rundum gelungenes Beisam-
mensein und eine wunderbare 
Gelegenheit für Gemeinschaft, 
Begegnung und Freude.  

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die mit 
viel Engagement zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 

Birgit Drews 

Frühlingsfest des Diakonievereins am Gemeindehaus in Groß-Karben 
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Andacht von Pfr. Christian Krüger 
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Begeisterndes Konzert des Oberhessischen Blechbläserensembles 
(OBE)  
in der Petterweiler Martinskirche  

Die Zuschauer, die sich trotz der 
Hitze am Samstag, 27. Juni, in 
die Petterweiler Martinskirche 
aufgemacht hatten, haben es 
nicht bereut. Sie erlebten ein 
begeisterndes Konzert mit Wer-
ken von der Renaissance bis zu 
den Beatles. Durch das Pro-
gramm führte der Leiter und Diri-
gent des Ensembles, Ulrich 
Conzen, selbst Posaunist am 
Staatstheater in Darmstadt. 

Das Konzert begann mit einem 
doppelchörigen Werk von Sa-
muel Scheidt, einem der großen 
Komponisten der späten Renais-
sance, gefolgt von einer Horn-

pipe aus der Wassermusik von  
G. F. Händel, dem berühmten 
Air von J. S. Bach aus der Or-
chestersuite in D-Dur, bevor sich 
die Gruppe nach einem Abste-
cher nach Argentinien („Liber-
tango“) zwei Werken aus der 
Welt der Oper zuwandte, einem 
Marsch aus „Die Liebe zu den 
drei Orangen“ und der Ouvertüre 
zur Oper Nabucco. 

In der Pause boten Mitglieder 
des Petterweiler Festausschus-
ses Wein, Wasser und Brezeln 
an. Ein Teil der Besucher war, 
dem Wetter trotzend, sogar aus 

dem Westerwald und dem Raum 
Gießen angereist. Viele waren 
aktuell oder in der Vergangen-
heit selbst Blechbläser oder an-
dere Musiker, sodass die Pause 
willkommene Gelegenheit für 
„Fachgespräche“ bot. 

Der 2. Teil des Konzerts begann 
mit einer Bearbeitung von „I got 
rhythm“ von George Gershwin. 
Es folgten u.a. „Despite all spi-
rits“ von Ingo Luis und „Soul 
Bossanova“, bis dann Ulrich 
Conzen, entgegen dem alten 
Blechbläser-Witz „Der ohne In-
strument ist der Dirigent!“, selbst 
zur Posaune griff und ein be-
geisterndes Solo mit dem Titel 
„Die verliebte Posaune“ spielte. 
Nach zwei Bearbeitungen von 
Stücken der Beatles („Penny 
Lane“ und „Ticket to Ride“) en-
dete das Konzert unter Standing 
Ovations. 

Zum Bedauern der Zuhörer 
langte es dann nur noch zu einer 
einzigen Zugabe: „Kraken“ aus 
den Brass Cats von Chris Hazel, 
aber die Atmosphäre in der Kir-
che näherte sich langsam der 
einer Dampfsauna. Man war 
sich einig: „Die“ dürfen wieder-
kommen! 

M. Beczkowiak 
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Die zehn Blechbläser (vier Trompeten, ein Horn, vier Posaunen und eine 
Tuba) des oberhessischen Blechbläserensembles 
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Gemeinsamkeiten entdecken  
Kirchenvorstand und Teamer im Austausch  

Im Juni kamen der Kirchenvor-
stand und die Teamer unserer 
Gemeinde zu einem besonderen 
Abend zusammen – einem Tref-
fen, das es in dieser Form bisher 
noch nicht gegeben hatte. Ziel 
war es, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Gemein-
samkeiten zu entdecken und die 
Zusammenarbeit zwischen bei-
den Gruppen zu stärken. 

Der Abend begann kreativ: In 
kleinen Gruppen wurden ge-
meinsam Pizzen gebacken. 
Doch bevor sie in den Ofen ka-
men, mussten sie passend zum 
Thema „Gemeinsamkeiten“ be-
legt werden. So entstanden nicht 
nur leckere, sondern auch sym-

bolträchtige Pizzen, die zeigten, 
wie unterschiedlichste Zutaten 
zusammen etwas Gutes erge-
ben – ganz wie die Menschen in 
unserer Gemeinde. 

Unter dem Motto „Gemein-
samkeiten“ stand der gesamte 
Abend. Wir überlegten, in wel-
chen „Bubbles“ wir uns bewe-
gen, wo sich unsere Wege be-
reits kreuzen und welche ge-
meinsamen Interessen und Ziele 
uns verbinden. Außerdem wurde 
darüber gesprochen, wie Kir-
chenvorstand und Teamer künf-
tig noch enger zusammenarbei-
ten können. Die Teamer hatten 
die Gelegenheit, ihre Wünsche 
und Erwartungen an den Kir-

chenvorstand zu 
äußern und zu 
benennen, an 
welchen Stellen 
sie sich Unterstüt-
zung wünschen. 

Unsere Gemein-
depädagogin An-
na Weide führte 
mit abwechs-
lungsreichen Me-
thoden durch den 
Abend und sorgte 

für eine offene und wertschät-
zende Atmosphäre.  

Das Treffen machte deutlich, wie 
wichtig der Austausch zwischen 
den Generationen und den ver-
schiedenen Verantwortungsbe-
reichen unserer Gemeinde ist.  

Es war ein gelungener Auftakt, 
der Lust auf weitere gemeinsa-
me Begegnungen macht. 

Monique Röseler 

Pizza Glaube, Liebe, Hoffnung  
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Die Teamer und Mitglieder des Kirchenvorstands (vor dem Backen der kreativ belegten Pizzen und nach dem 
gemeinsamen Essen) 
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Familie Mager 

Ulmenweg 50 - Außerhalb 
61184 Karben (Klein-Karben) 

Tel. 0 60 39/41 789 
 
 

Backwarenverkauf und Hofcafe 
donnerstags und freitags 14.00 - 20.00 Uhr 

 
Gemüse, Obst, Kartoffeln auf den Wochenmärkten 

Karben samstags von 7.30 - 12.00 Uhr  
(auch Backwaren) 

Büdesheim mittwochs von 8.00 - 13.00 Uhr 
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Alle Altersgruppen 

Arbeitskreis Klima 
und Nachhaltigkeit (zentral) 
Termine + Ortsinfo auf Anfrage, 
Kontakt über Gemeindebüro  

Augenblick mal... das Tässchen 
nach dem Gottesdienst (OK) 
Gesprächsangebot  
Info: Christa + Claudia Diedrich,   
Tel. 0 60 39 / 93 72 85 

Dorfgespräch „Wie geht es 
dir?“ (PW)  
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
15.00 - 16.00 Uhr  
Leitung: Petra Debes 
Kontakt: über Gemeindebüro 

Flötenkreis (öPW) 
Montags, 18.30 Uhr  
Info: Elke Granzeuer,  
Tel. 0 60 39 / 4 67 90 57  

Förderkreis Lieselturm (BG) 
Info: Christiane Köber, 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Handarbeitsgruppe (RE) 
Jeden 2. Montag im Monat, ab 
19.00 Uhr, UG Gemeindehaus 
Info: Anne Bücheler,  
Tel: Tel. 0 60 39 / 35 64 

Kirchen-Café (GK) 
Jeden 1. Sonntag im Monat, 
jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr,  
Info: Edith Bremmer,  
Tel. 0 60 39 / 48 52 52  

Kuratoriumssitzung der Pfarrer 
Flick´schen Armen- und Kranken-
stiftung (PW) 
Info: Vorsitzender Pfr. Dauten-
heimer, Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 

Spielekreis (PW) 
Freitags, 19.30 Uhr  
Leitung: Dennis Vesper, 
Tel. 01 73 / 6 61 27 89 
www.spieletreff-petterweil.de 

Trauertreff (GK) 
Kuhtelier, Burg-Gräfenröder Str. 
2d, Info: Ambulante Hospizhilfe,  
Tel. 0 60 39 / 93 98 73 8 

Turmzeit - Zeit zum Hören, Zeit 
zum Schwatzen (BG) 
Lesungen am Lieselturm in BG,  
letzter Freitag im Monat; 
Info: Christiane Köber 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Bibelgesprächs-/Gebets-
kreise 

Hauskreis (GK)  
(Ort bitte erfragen): Donnerstags, 
14-tägig, 19.30 Uhr; Info: Ilse  
Leonhardi, Tel. 0 60 39 / 72 37 

Ökum. Bibelgesprächskreis 
(öPW) 
Dienstags, 1x mtl., 19.30 Uhr 
St. Bardo, Info: Lilly Gress,  
Tel. 01 51 / 40 79 69 88 

Bücherei 

Gemeindebücherei (GK) 
Jeden Dienstag von 17.00 Uhr bis  
19.00 Uhr geöffnet (außer in den 
Schulferien) 
Info: Ulrike Grünwald,  
Tel. 0 60 39 / 9 57 94 
Edith Bremmer,  
Tel. 0 60 39 / 48 52 52  

Kinder 

8 - 12 Jahre Jungschar 
„Smarties“ (GK) 
Jeden Donnerstag, 16.30 - 18.00 
Uhr, Info: Anna Weide  
Tel. 01 60 / 98 53 51 38 

Jugendliche 

Jugend Klimagruppe (KK) 
Termine auf Anfrage, Info: Lilli 
Mager, Tel. 01 60 / 4 88 89 50 
Email: ueber.denken@gmx.de 

Jugend Theatergruppe (KK) 
Info: Werner Giesler,  
Kontakt über Gemeindebüro  

KreativGruppe (KK) ab 13 Jahren 
Mittwochs, nach Absprache 
Info: Anna Weide 
01 60 / 98 53 51 38 

Teamertreff (KK) 
1x monatlich mittwochs   
Info: Anna Weide  
Tel. 01 60 / 98 53 51 38 

Musik - Chöre 

Kirchenchor (KK) 
Freitags, 18.15 Uhr, 
Info: Martin Bauersfeld,  
Tel.: 01 72 / 8 93 01 68 

Canticum Novum  (GK)  
Freitags, 19.45 - 21.15 Uhr;  
Info: Timo Kreuder,  
Tel. 0 60 39 / 2 09 33 36 

Hinweise: Aktuelle Informationen (auch zum ggf. veränderten Veranstaltungsort) finden Sie jeweils in 
den Schaukästen, der Presse bzw. auf unserer Webseite (siehe Rückseite). 

Soweit nichts anderes angege-
ben ist, finden die Gruppen und 
Kreise jeweils in den Gemeinde-
häusern/-räumen (GH) statt:  

BG Burg-Gräfenrode,  
Oberburg, Burgstraße 13 

GK Groß-Karben,  
Westliche Ringstraße 11 

KK Klein-Karben,  
Am Lindenbaum 6  

OK Okarben,  
Am Römerkastell 22  

öPW Petterweil, ökumenisch  
St. Bardo, Vilbeler Str. 14  

PW Petterweil, ev. GH 
Alte Haingasse 42 

RE Rendel, Pfarrgasse 1a 

Adressen der Gruppen und Kreise in den Ortsteilen 

Gruppen und Kreise in der Kirchengemeinde 
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Kirchenchor (öPW)  
Montags, 20.00 Uhr 
Info: Inge Schweizer, 
Tel.: 0 60 39 / 63 35 

Männersingkreis (PW) 
Donnerstags, 20.00 - 22.00 Uhr  
Info: Manfred Fink 

Posaunenchor (PW)  
Montags, 20.00 Uhr; Info: Tobias 
Pfeifer, email: t.pfeifer9@gmx.de 

Senioren 

Besuchskreis (KK) 
Termin bitte erfragen,  
Info: Gemeindebüro 

Besuchsdienstkreis (PW) 
2-monatlich 
Kontakt: Pfr. Eckart Dautenheimer 
Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 

Seniorenkreis (BG) 
Info: Wilfriede Allemann,  
Tel. 0 60 34 / 28 03   

Senioren-Besuchskreis (GK) 
Der Senioren-Besuchskreis be-
sucht Gemeindeglieder zum 70., 
75., 80. und jedem folgenden  
Geburtstag. Info: Ulrike Grünwald,  
Tel. 0 60 39 / 9 57 94 

Seniorenkreis Groß-Karben (GK) 
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Info: Christel Zobeley,  
Tel. 0 60 39 / 31 28 

Seniorennachmittag Klein-Karben 
(KK)  
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
15.00 -17.00 Uhr, Info: Rosel 
Schneider, Tel. über Gemeinde-
büro  

Seniorennachmittag (ökumenisch) 
Kloppenheim (KL) 
im Pfarrsaal der kath. Kirche;  
jeden 2. Donnerstag im Monat, 
15.00 Uhr; Info: St. J. Nepomuk,  
Tel. 0 60 39 / 4 25 00  

Seniorenkreis (OK + PW)  
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus PW; 
Fahrdienst ab OK: 14.15 Uhr  
Gemeindezentrum OK;  
Leitung: Dagmar Lehmann,  
Tel. 0 60 39 / 51 56 

Seniorennachmittag (St. Bardo-
Treff) (öPW) 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, um 
14.30 Uhr 
Tel. 0 60 39 / 41 5 54 oder 38 99 

 

Kooperationspartner 

Musikalische Früherziehung / Kin-
derchor der Musikschule "Mini-
Sänger"  

(OK) Montags, 15.45 - 16.30 Uhr 
für die Früherziehung (4 - 6 J.),  
16.30 - 17.15 Uhr für den Kinder-
chor (4 - 7 J.) 

(RE) Donnerstags von 14.00 - 
17.30 Uhr Info: Gaby Helfrich,  
Tel. 0 60 34 / 83 86 

Gruppen und Kreise in der Kirchengemeinde 
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In Klein-Karben mit Pfr. Simba Burgdorf 

Jubelkonfirmationen (Teil 2 in 2026) am Pfingstsonntag 

In Burg-Gräfenrode mit Pfrin. Nadia Burgdorf 

In Petterweil  mit Pfr. Eckart Dautenheimer 

In Okarben mit Pfr. Eckart Dautenheimer 
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Wir sind für Sie da: 

 

 

Jahreslosung 2026 

Siehe, ich mache  
alles neu. 

Offenbarung 21.5 

Pfarrer Eckart Dautenheimer 

Bezirke Burg-Gräfenrode, Klop-
penheim, Okarben, Petterweil 
und Rendel 

 
Ramonville-Str. 2 
61184 Karben 
 
Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail 
eckart.dautenheimer@ekhn.de 

Pfarrer Christian Krüger 

Bezirke Groß-Karben und Klein-
Karben                                      
Burg-Gräfenröder Straße 8 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 9 39 30 25 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  christian.krueger@ekhn.de 

Ev. Kita Regenbogenland 

Freihofstraße 22 
61184 Karben / Burg-Gräfenrode 
 

Leiterin: Kim Fischer  
Tel. 0 60 34 / 77 29 
Mail  kita.burg-graefenrode@ekhn.de 

Ev. Kita Groß-Karben 

Pestalozzistraße 12 
61184 Karben / Groß-Karben 
 

Leiterin: Mandy Schrodt 
Tel. 0 60 39 / 4 15 65 
Mail  kita.gross-karben@ekhn.de 

Evangelische Kindertagesstätten Karben 

Evangelische Kirchengemeinde Karben 

Homepage:      https://kirchengemeinde-karben.ekhn.de/startseite.html  
Facebook:       https://www.facebook.com/KirchengemeindeKarben  
Instagram:       https://www.instagram.com/kirchekarben/  

Verkündigungs-Team 

Karben 

Andrea Lehr 

Simone Lipowicz 

Heike Schnierle 
 
 

Telefon Zentralbüro  
0 60 39 / 93 39 87 
 

Mail: Kirchengemeinde.Karben 
@ekhn.de 
 

Öffnungszeiten Büro  

Ramonville Str. 2  
Montags        9.00 bis 14.30 Uhr 
Dienstags      9.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwochs      9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstags  9.00 bis 12.00 Uhr 

Verwaltungs-Team Karben 

Ev. Kirchengemeinde Karben 
Ramonville-Str. 2,  
61184 Karben 
 

Mail  kirchengemeinde.karben 
@ekhn.de 
Tel. 0 60 39 / 93 39 87 

Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Ina Lauster-Ulrich 
Mail  ina.lauster-ulrich@ekhn.de 

 
 

Sparkasse Oberhessen  - IBAN: DE76 5185 0079 0027 1830 50  

Verwendungszweck: Spende Gemeindebrief bzw. bitte vermerken Sie Ihren besonderen Verwendungs-
zweck auf dem Überweisungsträger 

Spendenkonto  der ev. Kirchengemeinde Karben 

Gemeindepädagogin  
Anna Weide 
Tel. 01 60 / 98 53 51 38 
Mail anna.weide@ekhn.de 


